
Denkt euch euren Teil

Oh Deutschland ja ich danke dir,

dir und deinem Schulsystem.

Gut, zuerst erschienst du mir,

doch nicht besonders angenehm.

Doch nun habe ich erkannt,

was ich in der Schule soll.

Das ganze läuft doch recht entspannt,

und ganz zu Unrecht war mein Groll.

Ob Deutsch, Latein oder Geschichte,

wenn ich nicht grad Ausfall hab,

mach ich nix und schreib Gedichte,

und in der Arbeit alles ab.

Auch die Spicker werden dreister,

doch die Lehrer checken nix,

im schummeln bin ich wahrer Meister,

und hab gut 5 mio. Tricks.

Hausaufgaben, auch so ne Sache,

hab ich seit Jahren nie gemacht.

Auch wenn ich nur darüber Lache,

hab ich dennoch Nächte durchgemacht.

egal, schlaf' ich halt morgen Früh,

ob in der Schule oder Zuhaus',

denn mit etwas Fantasie,

red' ich mich aus Allem raus.

Mittlerweile 12. Klasse.

Trotzdem 1000 Ausfallstunden,

denn der Lehrer breite Masse,

ist mit einem Schlag verschwunden.

Schlaganfall und Klassenfahrt,

alle haben so ihren Grund.

Das ganze noch mit Streik gepaart,

ist für die Noten ungesund.

Doch schon hat man genügend Zeit,

für Zockersessions und zum Schlafen.

Ja die deutsche Schülerheit,
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lebt wie neu-moderne Grafen.

Und haben wir doch mal Unterricht,

haben wir noch weniger zu tun,

doch ist es nun Mal unsere Pflicht,

uns in der Schule auszuruhen.

Doch wenn der Lehrer Noten braucht,

kommen alle Tests auf einen Schlag,

kein Wunder, dass hier jeder raucht,

der schon Mal vor Stress am Boden lag.

Doch sonst komm ich hier gut zum lesen.

Zwar nicht gerade Heinrich Kleist.

Der ist noch nie mein Fall gewesen,

doch immerhin weiß ich wie er heißt.

Gut, wir sind nicht mit Kultur gefüllt,

denn Bücher lesen wir fast nie.

Die Jungs haben die Autobild,

und Mädels lesen gern Jolie.

Oder ich schreib' SMS,

mit andren Leuten unterm Tisch,

fragen, was ich zu Mittag ess,

denn in der Kantine gibt's heut Fisch.

Auf Fisch hab ich heut keine Lust.

Doch ein Gericht ist immer schöner.

Hast du also auch mal Frust,

dann geh und hol' dir einen Döner.

Die machen ganz bestimmt nicht dick.

So viel Gemüse wie da drin ist.

Ach und wenn schon, fett ist schick,

obwohl die Mehrheit lieber dünn ist.

Und wenn schon dünn, dann richtig mager.

Wer schön sein will, der muss auch kotzen.

Hässlich sind ja nur Versager,

die einsam unsren Sprüchen trotzen.

Doch leider wissen nur die Opfer,

wie dick ihr Fell in Wahrheit ist.

Wir nennen sie gern Rohrverstopfer,

obwohl sie doch der Frust zerfrisst.



Ach herrje gleich wieder Sport.

Am liebsten würd' ich ja drauf spucken.

Ich setz mich hin, und sag kein Wort,

schon darf ich 50m gucken.

Wenn ich nur auf der Ersatzbank sitz,

merkt das sowieso kein Schwein.

Ich hab in Sport fast nie geschwitzt,

und so soll's weiterhin auch sein.

Und auch Geschichte lernen wir,

am besten immer in Physik,

denn mit Gummis und Papier,

spielen wir Befreiungskireg.

Wir stellen ja schon ne Menge an,

und kriegt der Lehrer mal was mit,

dann kreigt er nur den Falschen dran,

und Gerechtigkeit mit Füßen tritt.

Und auch die Elternunterschrift,

kann ich schon perfekt frei Hand.

Ich greife einfach schnell zum Stift,

und kritzel das schnell an den Rand.

...

Die Schule doch sehr sinnvoll ist,

und uns aufs Leben vorbereitet.

Man lernt dort zwar ne Menge Mist,

doch auch wie man das Schicksal reitet.

Und ohne dieses Schulsystem,

wär manchen Werk gar nie entstanden,

Du musst nur deine Chancen sehen,

Dann hast auch du das Leben verstanden.

© Patrik Malmström

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

